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	Bildung: Es geht nicht um schlau oder dumm
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	Eigentlich hast du total viel Grips, doch leider kommst du aus der falschen Familie, um erfolgreich zu werden. Das klingt ziemlich hart. Doch ein wenig wahr ist es in Deutschland, sagt das Kinderhilfswerk UNICEF.

	Wenn Familien wenig Geld haben, wirkt sich das auch auf die Bildung der Kinder aus. Das steht in dem UNICEF-Bericht über Kinder in Deutschland, der in Berlin vorgestellt wurde. Für ein Kind ist oft entscheidend, ob die Eltern arbeitslos sind. Auch welchen Schulabschluss oder Beruf die Eltern selbst haben, zählt. Kommen Kinder aus ärmeren Familien, haben sie oft keine so gute Ausbildung, wie Kinder reicher Eltern. Das ist in Deutschland viel entscheidender als in anderen Ländern, schreiben die Forscher.

Mehr als jedes sechste Kind in Deutschland wird in armen Verhältnissen groß. Das steht in einem Bericht, den die Familienministerium in Auftrag gegeben hat. Diese Studie stimmt mit dem Bericht vom UNICEF überein: Von Armut bedroht sind auch Kinder, deren Eltern aus anderen Ländern stammen oder die keine Arbeit haben.

Wenn Kinder nur bei Mama oder nur bei Papa aufwachsen, sind sie oft arm. Diesen Kindern hilft es besonders, wenn die Eltern Arbeit haben. Das sagte die deutsche Familienministerin Ursula von der Leyen. Zudem ist es wichtig, dass Kinder in eine Tagesstätte oder Ganztagsschule gehen können.
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